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DER UNFREI U M 0 R IN DER

CiAZETTE
Rechtes fif1f"f"r

Zu vermieten (jxucji.
.»ii«-.!««- rnnhiiprtt
an prärhtiirpr. *on-
niir. AussichUIaer

Min

Mit Strandkörben!

wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Aufbau unserer Bevölkerung bekommen. Als froher Sänger,

guter Schütze und warmer Tierfreund, der an Kleiutier-Ausstellungeii wiederholt mit ersten Preisen
bedacht wurde, erfreut sich Herr ' " .

'"" '. in allen Kreisen unserer Bevölkerung großer
Beliebtheit und genießt infolge seines integren Charakters bestes Ansehen. Aus einer kinderreichen,

Als Hahn oder als Kainikel?

2. Italiener. Nichte L. Schon mehr als einmal
ist in diesen Spalten darauf hingewiesen worden.
daß das italienische Recht keine Eheschließung
kennt und infolgedessen auch weder in Italien
noch in der Schweiz eine solche ausgesprochen

Also ist in diesen Spalten schon mehr als einmal

Unsinn behauptet worden!

In den Jahren 1931 und 1932 ereignete sich
neben mancherlei Kuriosem (so wurde in einem
kleinen Dorf an der Niederelbe eine Henne mit
drei Beinen geboren) und Humanitärem, Nütz-
lichem und Anonymem ein Phänomen mehr
oder weniger im stillen, das wahrscheinlich
die meisten zeitgenössischen Geschichtsschreiber

nicht snnder.ich beachtet haben, das aber

Offenbar handelt es sich am eine Spätgeburt,
so daß das dritte Bein sich entfalten konnte!

©IeicfiiVettip, roäre jit prüfen, 06 nicht im §vn&üd!
auf ba3 of)renBetäurjni>r ©eratter unb ©efnatter intb
fifinn burdj Sfutoê unb freien burrf) TOotorräfter j

bei îag unb oud) bei 9?ad)t bie ga&rer nicht 0ur
Anbringung bon Sdtttttbämgfem. Stytraraten unb ?In=

lagen »erhalten roerben fön n ten, roie fie bei einem
großen îcit bon nafpju geräufc&I'Oä fabrenben JUtfo*
beiifrem bereite im ©eoraucfi finb.

Außer bei Autobesitzern wäre die Anbringung
von Schalldämpfern auch bei gewissen Politikern
zu empfehlen!

Das ist preiswert I

Damen-Hose

Art. 8. Taxe iiir Kiader, Militär und Stadtpolizei

l. Kinder unter dem zurückgelegten sechsten Altersjahr werden
taxfrei befördert, sofern sie von Erwachsenen begleitet sind
und keinen besonderen Sitzplatz beanspruchen. Entstehen Zweifel

über das Alter eines Kindes, so entscheidet zunächst dpr
Kondukteur.

und dann lange nichts mehr, am wenigsten das wirkliche Alter des Kindes!

Zu verkaufen erstklassige j

Feldstecher |

Jagd- und Touristenglas,
Clement - Prismen, 8 x 25,
bildscharf, mit brauner
Ledertasche, fabrikneu,
nur Fr. 115. ;

Großfeldglas Paralux, 8x40,
mit^g^jj^rslederetiii, sehr

Van Offizieren, denen das
Fell gegerbt worden ist!

Zu oerkaufen
1 Srautfletö, jef)r jcfjört, mit

Unterroct, Äränjlt, läfcfdt,
(Srörje 42, «ßreis 3fr. 100.-

1 Sode, grün, Sßreis 40 gr.
2 spaor Samenfdjulje,

©rörje 39V2
idjtoarg, «Preis 20 gr.,
beige, Sport, 5ßr. 15 gr.

1 $crren=93Binte«nontei,
neu, bunfel, engl. Stoff,
für fletnen 3Jîann, ^Jreis
120 gr. fmeaen *u tun)

1 fierrenbut neu hmu*
Kein Interesse wegen zu arm

bigen, mermat Slut [penben im Safjre. Quï (Er«

Öffnung ber 2Inftatt hat aud) SBunbesrat JPÜ.1

einen leif feines ßebensfrromes für bte

leioenDen iiJtenfrhen hingegeben. 3m Kriege mei«

Alles Leben strömt aus Dir!!!

i$iovr.) Das letzthin in ber gtarnerildjen £a--

gespreffc namenlos bisfurierte -TOnrinhaus. bas

ben SBohnfife ber ©efrhm. im
betraf, ift nunmehr rton S4fetf '^i^HkW

* 58aufd)reiner, fäuf(trf) ermorben
morben. «Rarhbem nun ber bcanftanbete Äauf=

preis eine 9tebuftion erfahren f)at, mirb es bie=

fem Berufsmann möglich fein, bas Dbjeft 31t

itnem-txagharen STsohnfik 311 juffaJifji,
«Ein Schnecke!

steller nur aus Pappe sind. Die leeren Becher,
mit denen die gestiefelten und gespornten
Kriegsgurgeln anstießen, schimmerten zu uns
herauf, jind die Brüste der diversen Damen in
Weißen Perücken wirk ten_ doppelt verführerisch
von solchem Göttersitz. fJnter ihnen brütete
der martialische Aufschneider, Oberst
Ollendorf, mit fürchterlichem Augenrollen sein
Rache-Ei aus, weil er sie die schöne und

Ein seltsamer Brutplatz!

aus Baumwoll-Interlock, welche

zQglye| Qualität ceru, Grossen

Hoffentlich nicht zu zügig!

O Gegen Erbrechen
O bei
0 Reisekrankheit

VOMEX
Pjckunjen t 10 + 20 T»M.

in Ipothekm erhälUlch

AMINO AG PFAFFIKON SZ

Der sparsame Holländer
hatte nach überstandenem Krieg ein grohes
Nachholbedürfnis im Sektor Vergnügen.
1948 verausgabte er für Theater, Konzerte,
Kinos, Sportveranstaltungen usw. den
dreifachen Betrag im Verhältnis zu 1939, nämlich

112 Millionen Gulden. Auch für
Kleidung, was besonders verständlich ist nach
den Entbehrungen der Kriegsjahre, für die
Einrichtung der Häuser und Wohnungen
wurde viel Geld aufgewendet, und nicht
zuletzt für echte Teppiche. In Zürich
Orientteppiche von Vidal an der Bahnhof-
strarje.

aHänner unb grauen, 2IIt unb 3ung

jinb ju biefem finnlichen Vortrag herjlid)

eingelabcn. S ?7

Aber, aber!!!
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